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Modernisierung der Verkehrsstation Pinneberg; 

Barrierefreiheit und verbesserte Aufenthaltsqualität; 

Einladung zum Spatenstich am 12. September 2018 

 

Sehr geehrte Frau Aissen, 

zu der o.a. Veranstaltung war u.a. auch der Seniorenbeirat der Stadt Pinneberg eingeladen. Über 
diese Einladung haben wir uns sehr gefreut und sind ihr mit 3 Mitgliedern gerne nachgekommen. Es 
waren dieses der ehemalige Vorsitzende Reinhard Töpler, der jetzige Vorsitzende Karl-Heinz 
Schack und der Pressesprecher Bernd Früchtnicht. Karl-Heinz Schack und Bernd Früchtnicht sind 
zugleich auch Ratsherren der Stadt Pinneberg und sind somit in den politischen Gremien der Stadt 
vertreten.  

Die Vorstellung des neu gestalteten Bahnhofs und der gesamten Verkehrsstation hat uns sehr gut 
gefallen. Das Gesamtkonzept wirkt schlüssig und angemessen. 

Auf Nachfrage von Bernd Früchtnicht nach der Präsentation, warum zusätzlich zu den Aufzügen und 
der neuen Treppenanlagen keine Rolltreppen vorgesehen sind, haben Sie geantwortet, dass es 
dafür an Breite fehlen würde. Das ist uns unverständlich. 

Wir haben darüber in der letzten Sitzung des Seniorenbeirates berichtet und auch dort, sowohl bei 
den Mitgliedern als auch bei den Besuchern, Unverständnis geerntet. Es wurde daher der Beschluss 
gefasst, sich direkt mit dem Anliegen, Rolltreppen zusätzlich einzubauen, an Sie zu wenden mit der 
Bitte zu prüfen, ob diesem Anliegen noch stattgegeben werden kann. 

Was in anderen Verkehrsstationen im Bereich der S-Bahn Hamburg möglich ist, sollte auch in 
Pinneberg möglich sein. Es könnte z. B. auf einer Seite eine Rolltreppenanlage mit zwei 
gegenläufigen Rolltreppen statt einer Steintreppenanlage eingebaut werden, wie z.B. im Bahnhof 
HH-Dammtor oder in der Verkehrsstation Landungsbrücken. 

Wir hoffen auf wohlwollende Prüfung und eine positive Entscheidung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

(Karl-Heinz Schack) -Vorsitzender- 


